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Qualität bedeutet für uns …

• … viele Sachen! Die verschiedenen Gruppen von 
Akteuren haben unterschiedliche 
Qualitätsvorstellungen.

• … das Ergebnis eines Bottom-up-Ansatzes: 
Definition und Aufbau der Qualität bedingen ein 
aktives Engagement mehrerer interner und 
externer Akteure der WB SUPSI. 

• … sich ständig zu hinterfragen, kritisch zu 
denken und die eigenen Methoden anzupassen.

• … primär eine Frage der internen und danach 
externen Positionierung an der SUPSI. 

31.10.2022

3

«Qualität bleibt in Erinnerung, der Preis nicht»
Guccio Gucci
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Welche Erfolgsfaktoren und -indikatoren?
Die Kaskadenwirkung der internen Qualitätspositionierung
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Teilnehmende WB

Externe Interessentragende
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Sicherstellung der WB-Qualität: einige Beispiele
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Interne Selbstbewertung
(jährlich, mittels Umfrage)

– des Qualitätsbeurteilungssystems 
(AnsprechpartnerInnen WB-Abteilungen)

– der Qualitätsaspekte (WB-Mitarbeitende)

Selbst- und Heterobewertung
(alle 3 Jahre)

Fokusgruppen mit 
Teilnehmenden, Mitarbeitenden, 

Lehrpersonen WB
Deep Interviews mit 

Partnerunternehmen und 
-institutionen

Heterobewertung
(alle 6 Jahre)

Akademische Peer Review

Bilanz des Systems und 
Verbesserung
(alle 7 Jahre)

Reflexion und Evaluation der Qualität mit den WB-
AnsprechpartnerInnen in den Abteilungen. Die 
AnsprechpartnerInnen ihrerseits geben das 
Qualitätsprinzip in ihren Netzwerken weiter (z. B. Sitzung 
vor Kursbeginn mit allen betroffenen Personen).

Aufbau eines Standards und einer gemeinsamen 
«Sprache» rund um das Thema Qualität.

Miteinbezug der Unternehmen und 
Institutionen vor Ort und der Alumni bei 
der Definition und Beurteilung der WB-
Qualität. 



Titolo principale della presentazione

Verschiedene Formate, verschiedene «Qualitäten»? 

• Gibt es wirklich je nach Format verschiedene 
Qualitätsaspekte? 

• Herausforderungen durch Online-Lernen oder 
Blended Learning: neben der didaktischen 
Vorbereitung zusätzlich eine technische 
Vorbereitung, Anpassen der Lernsequenzen, 
Integration des sozialen Aspekts usw. 
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Nimm deinen Arm 
weg von meiner 
Tastatur

Und wo ist hier der 
menschliche Kontakt?
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Die WB SUPSI Antwort auf die Vielfalt der Formate

• Es ist wichtig, einen Kurs (online oder blended) in 
ein didaktisches Szenario zu integrieren, das sich 
nach dem Zielpublikum (erwachsene Fachkräfte) 
richtet.

• Die SUPSI bemüht sich, im Vorfeld Bedingungen 
zu schaffen, die dies erleichtern: rollenspezifische 
Arbeit, Schulung des Lehrkörpers in Bezug auf die 
digitale Integration, Förderung und Schulung einer 
Feedback-Kultur, laufende Beurteilung der Qualität.

• Resultate: Aktives Zuhören und wertschätzende 
Haltung der Ausbildenden, Austausch während der 
Ausbildung, allgemeine Zufriedenheit mit den 
Kursen, gute Nutzenwahrnehmung.   

Ich konnte an meinem 
Arbeitsort neue 
Kompetenzen 
ausprobieren

Ich fühle mich sicherer 
und kompetenter

Die Ausbildnerin war sehr 
hilfsbereit
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Die Qualität der WB als Wettbewerbsvorteil? 

• Die Qualität der WB wird nicht nur über die Zufriedenheit der Teilnehmenden gemessen, sondern 
vor allem über die Veränderung, die sie bei den Personen bewirkt, und über die Wirkung auf ihre 
Praktiken (Konzepte der «Wirkung Weiterbildung» und des «Transformative Learning», Mezirow, 
1997; Taylor, 1997). 

• Um die Qualität der WB zu einem Wettbewerbsvorteil zu machen, gilt es, den Kompetenztransfer 
in die Praxis umzusetzen.  

• Laufende Arbeiten und nächste Schritte in der WB SUPSI: Förderung des «Transfers» über die WB 
und Beurteilung. 

• Grundlagen und Konzepte des Lernens zwischen verschiedenen Orten und des Lernens über und 
durch die Arbeit (Billett, 2005; Guile & Griffiths, 2001; Tynjälä, 2008). 
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Mögliche Methoden und Versuche …
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• Erarbeitung von didaktischen Szenarien, die auf den Erfahrungen der 
Teilnehmenden in ihren Unternehmen basieren (z. B. Berichterstattung über 
Arbeitssituationen mittels Videoaufnahmen, Erzählungen usw.), Vergleiche und 
Diskussion (Akkerman & Bakker, 2011).

Diskussion, Interaktion, 
Reflexion

• Nutzung der Heterogenität der Teilnehmererfahrungen in den Unternehmen, um 
die Zusammenhänge mit der Theorie (Abstraktion) und die Alternativen zur Norm 
aufzuzeigen (Anpassungen an die Kontexte; Guile & Griffiths, 2001).

Abstraktion und 
Anpassung an den 

Kontext

• Die Teilnehmenden bitten, eine Klassenlektion mittels Validierung in praktischen 
Situationen zu verlängern, wobei das Unternehmen als «Übungsraum» oder 
Anwendungsort dient (Engeström, 1987; Guile & Griffiths, 2001).

Bildung von «hybridem» 
Wissen bzw. Erweiterung 

des Wissens

• Unterstützung der WB-Teilnehmenden, Verknüpfungen zwischen Ausbildung und 
Anwendung bei der Arbeit zu erstellen (Gurtner et al., 2018; Sappa et al., 2018). 

• Bereitschaft, ein gemeinsames Verständnis der Verknüpfungen zwischen den 
Standorten zu entwickeln (Tynjälä, 2008).

Zusammenarbeit des 
Netzwerks Schule-

Unternehmen
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Haben Sie Fragen? 

Fragen an: Florinda.Sauli@supsi.ch
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